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Liebe Adler Union Familie,

langsam neigt sich die Saison 
2016/17 dem Ende entgegen. Beim 
Schreiben dieser Zeilen besteht 
für alle Mannschaften, sowohl im 
Jugend- als auch im Seniorenbereich 
die realistische Möglichkeit, die je-
weilige Spielklasse zu erhalten. Wenn 
das bis zum Saisonende Bestand hät-
te, wäre das ein Riesenerfolg. Vor al-
lem für den Jugendbereich. Nach der 
Zusammenlegung der beiden Kreise 
Süd/Ost und Nord/West zum Kreis 
Essen, konnten wir alle Leistungsklas-
sen (sie beginnen ab D- Jugend und 
gehen bis zur A-Jugend) besetzen! 

Im Seniorenbereich hat unsere junge 
1. Mannschaft durch drei Siege hin-
tereinander, einen Riesenschritt nach 
vorne gemacht und ich hoffe, dass 
wir am Ende den Abstieg verhindert 
haben. Positiv zu vermerken ist, 
dass fast der komplette Kader der 1. 
Mannschaft dem Vorstand eine Zusa-
ge für die neue Saison gegeben hat. 
Dabei spielt die Klassenzugehörigkeit 
keine Rolle! Es gibt also doch noch 
so etwas wie Vereinstreue, darüber 
freuen wir uns besonders!!! 

Die anderen drei Herrenmannschaf-
ten können von einer überaus er-
folgreichen Saison sprechen. Unsere 
Oldies aus der 4. stehen auf einem 
Mittelfeldplatz und haben zuletzt 
sehr gute Ergebnisse erzielt. 

Auch die 3. hat nach einer kleinen 
Schwächephase wieder in die Spur 
gefunden und wird am Ende im obe-
ren Mittelfeld landen. Die 2. Mann-
schaft hat noch gute Chancen in 
ihrer Gruppe Vizemeister zu werden. 
Unsere zwei Frauenmannschaften 
waren leider nicht so erfolgreich und 
müssen bis zum letzten Spieltag um 
den Klassenerhalt bangen.

Erfreuliches gibt es auch aus der 
Vorstandsetage zu berichten. Für die 
nächsten zwei Jahre haben sich alle 
Vorstandsmitglieder bereit erklärt, 
die Geschicke des Vereins weiter mit 
zu lenken. In Sachen Neubau kann 
ich nur sagen, die Hoffnung stirbt 
zuletzt. Es wäre nach jetzigem Stand 
schon ein Erfolg, wenn wir am ersten 
Spieltag der neuen Saison unser 
neues Umkleidegebäude benutzen 
könnten! 

Zum Schluss möchte ich nicht ver-
gessen die gesamte Adler Union Fa-
milie auf die anstehenden Jugendta-
ge vom 30.06. bis 09.07. hinzuweisen. 
Unterstützt durch eure Anwesenheit 
und den Verzehr von Speisen und 
Getränken unsere Jugendabteilung 
und erfreut euch an vielen tollen 
Spielen unserer Kids.

In diesem Sinne, auf eine erfolgreiche 
Zukunft unseres geilen Vereins.    

Euer Günter Droll

Die Chance die jeweilige 
Klasse zu erhalten, ist 
bei allen Mannschaften 
noch gegeben und ich 
hoffe, dass es bis Saison-
ende so bleibt! 
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Tel.	 0174 - 33 90 023

3. Vorsitzender 
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1. Geschäftsführer 
Stefan Köther 
Tel.	 0172 - 99 61 977

2. Geschäftsführer 
Michael Tschirner 
Tel.	 0162 - 92 51 154

3. Geschäftsführer 
Markus Gregorius 
Tel.	 0177 - 36 95 235

1. Kassiererin 
Heike Delsing 
Tel.	 0171 - 20 08 225

2. Kassiererin 
Anne Baumgarten 
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Trainer Senioren II 
Sven Schöneweiß 
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Trainer Senioren III 
Ralf Pohl 
Tel.	 0177 - 34 68 305

Trainer Senioren III 
Dustin Manka 
Tel.:	 0157 - 74 44 71 79

Trainer Senioren IV 
Denis Bloch 
Tel.	 0174 - 96 75 846

Trainer Frauen I 
Thomas Höfs 
Tel.	 0178 - 48 99 005

Trainer Frauen II 
Heinrich Knölke 
Tel.	 0178 - 81 33 768

Alte Herren 
Andreas Vetter 
Tel.	 0152 - 09 38 33 40

Alte Herren 
Michael Hoffmann 
Tel.	 0172 - 29 68 560

Alte Herren Obmann 
Markus Gregorius 
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Fußballtennis 
Wolfgang Gottke 
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Allgemein 

Der Baustellen-Report
Impressionen vom Neubau der Umkleideräume

Kaum zu glauben aber wahr, die Fenster, sie sind da!

Erst habe ich gedacht ich könnte die Bilder der letzten 
Ausgabe verwenden. 
Doch am Wochenende wurde ich eines besseren belehrt.

Obwohl das Umfeld noch aussieht als wenn Bomben 
eingeschlagen wären können wir freudig vermelden das 
die ersten Fenster eingebaut sind, wenn auch zum Teil 
ohne Scheiben.

Ich lege mich dennoch fest, bei der Schlüsselübergabe 
brauchen wir eine dicke Jacke, Handschuhe und warme 
Schuhe. 

Eins ist jetzt schon klar, eine terminliche Meisterleistung 
kriegen wir bei diesem Bau nicht mehr hin. Aber was 
lange währt wird bekanntlich gut und das lässt mich 
wenigstens für die Qualität hoffen.
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TRAININGSZEITEN UND ANSPRECHPARTNER:
Stefan Köther	 45359 Essen; Labberg 6, 
	 Tel: 0201 - 69 58 349, Handy: 0172 - 99 61 977 
	 Mail: stefankoether@aol.com
Günter Droll	 Handy: 0171 - 20 08 255 
Heinrich Weber	 45355 Essen; Auf´m Rolland 1 
	 Tel: 0201 - 67 68 28

1. Mannschaft Männer / Bezirksliga 
Matthias Hülsmann	 Handy: 0170 - 62 13 116 
Peter Löffler	 Handy: 0172 - 24 01 958 
Trainingszeiten:	 Dienstag und Freitags von 19.30 bis 21.00 Uhr

2. Mannschaft Männer / Kreisliga B 
Nino Dreier 	 Handy: 0160 - 26 21 188 
Sven Schöneweiss	 Handy: 0174 - 96 37 07 
Trainingszeiten:	 Mittwoch und Freitag von 19.30 bis 21.00 Uhr

3. Mannschaft Männer / Kreisliga B 
Ralf Pohl	 Handy: 0177 - 34 68 305 
Dustin Manka	 Handy: 0157 - 74 44 71 79 
Trainingszeiten:	 Dienstag und Freitag von 19.30 bis 21.00 Uhr

4. Mannschaft Männer / Kreisliga C 
Denis Bloch	 Handy: 0174 - 96 75 846 
Trainingszeiten: 	 Mittwoch und Freitag von 19.30 bis 21.00 Uhr

Finden Sie uns auf Facebook: 

1. Mannschaft Frauen / Landesliga 
Thomas Höfs 	 Handy: 0178 - 48 99 005 
	 Mail: gnobim77@gmail.comTrainingszeiten: 	
Montag und Donnerstag von 19.30 bis 21.00 Uhr

2. Mannschaft Frauen / Bezirksliga 
Heinrich Knölke 	 Handy: 0178 - 81 33 768 
Trainingszeiten:	 Montag und Donnerstag von 19.30 bis 21.00 Uhr

Alte Herren 
Michael Hoffmann	 Handy: 0172 - 29 68 560 
Andreas Vetter 	 Handy: 0152 - 09 38 33 40 
Markus Gregorius 	 Handy: 0177 - 36 95 235 
Trainingszeiten: 	 Montag von 19.30 bis 21.00 Uhr

Fußballtennis 
Wolfgang Gottke 	 Handy: 0173 - 24 19 552 
Alfred Günther 	 Handy: 0157 - 71 29 95 11 
Trainingszeiten: 	 Donnerstag ab 18.00 bzw. 19.30 Uhr

Ansprechpartner Jugendabteilung:

Andreas Jacob 	 45359 Essen; Lohstraße 143 
	 Tel: 0201 - 60 25 64, Handy: 0171 - 30 15 834 
	 Mail: andreas.jacob@fleischhacker.biz
Marcus Reiners 	 45359 Essen; Lohstraße 68 
	 Tel: 0201 - 69 92 74, Handy: 0171 - 30 15 835 
	 Mail: marcus.reiners@arcor.de







Gemeinsam fahren. 
Gemeinsam siegen.
Günstige Mehrsitzer gibt´s bei:

Europcar Autovermietung GmbH
Daniel Zbick
Fürstäbtissinstr. 18
45355 Essen
Tel. 0201 / 68 12 02



1. Mannschaft

Interview mit Philipp Schäfers
Der Kapitän unserer 1. Mannschaft im Interview mit Stefan Köther

Philipp, wie hat sich das Fußballspiel 
verändert nach dem Sprung aus der A-
Jugend bis hin zum Bezirksligafußball? 

Es hat sich eine Menge verändert, das 
lässt sich nicht leugnen. Ich kam aus 
der A-Jugend Leistungsklasse, in der 
es eine enorme Qualitätsspanne gab. 
Gegen die unteren Mannschaften 
gewann man fast zweistellig, wäh-
renddessen es nur eine Mannschaft 
auf Augenhöhe gab, gegen die man 
um die Meisterschaft spielte.

Im Seniorenbereich ist es da, zum 
Glück, ganz anders. Das Konkur-
rentenfeld ist hier vom Niveau her 
viel enger. Man sollte sich gut auf 
das Spiel sonntags einstellen, dazu 
gehört auch, nicht mehr samstags 
nachts raus zu gehen. Auch körper-
lich hat sich das Spiel verändert, 
es gibt viel mehr Zweikämpfe und 
Fouls. Grundsätzlich lässt sich sagen, 
dass das Spiel schneller und vor al-
lem härter geworden ist. Aus diesem 
Grund muss man fit sein. Allerdings 
ist diese Fitness, in meinen Augen, 
einer unserer größten Stärken.

Philipp, wie groß war für dich persön-
lich die Umstellung von den Junioren 
zum Seniorenbereich?

Mir hat es sehr geholfen, dass ich 
schon letzte Saison als A-Jugend-
licher in der 1.Mannschaft mittrai-
nieren durfte und dort auch schon, 
in der Rückrunde, Spiele bestreiten 
konnte. Von den erfahrenen Spielern 
hat man sich da eine Menge abge-
guckt. 

Diese Saison haben wir einen extrem 
jungen Kader mit vielen, die wie ich, 
ihre erste Seniorensaison spielen und 
mit wenigen, die viel Erfahrung ha-
ben. Dadurch können wir uns natür-
lich weniger abschauen. Allerdings 
können wir dadurch unseren eigenen 
Weg gehen, den uns keiner vorlebt. 

Des Weiteren fiel die Integration na-
türlich leicht. Die meisten kenne ich 
schon seit meinem halben Fußballer-
Leben. Meine anderen Mitspieler 
lernte ich, wie oben schon gesagt, 
letzte Saison kennen, als ich hochge-
zogen wurde. Dass auch noch mein 
A-Jugend Trainer nun als Co-Trainer 
fungiert, macht es natürlich einfa-
cher. Trotzdem würde ich sagen, dass 
es seine Zeit dauert bis man sich an 
das Spiel gewöhnt hat. Das merke ich 
auch selbst an meiner Spielweise. Ich 
weiß, dass ich noch zu viele unnötige 
Fehler mache, aber ich denke, dass ist 
mit 19 Jahren normal und legitim. 

Philipp, wie bist du mit dem bisherigen 
Saisonverlauf zufrieden und glaubst du 
an den direkten Klassenerhalt?

Das ich mit der Tabellensituation 
nicht zufrieden sein kann ist klar. 
Allerdings wussten wir natürlich 
auch, dass die Saison schwer wird. 
Vor allem in der Hinrunde haben wir 
durch individuelle Fehler in allen 
Mannschaftsteilen viele Punkte 
liegen lassen. Da kann sich niemand 
rausnehmen. 

In der Rückrunde konnten wir diese 
Fehler teilweise abstellen. Doch 
haben wir das Spiel oft zu spannend 
gemacht, da wir in den entscheiden-

den Situationen kein Tor gemacht 
haben oder eins bekommen haben 
(da fällt mir gerade die Partie gegen 
Schonnebecks 2. Mannschaft ein, in 
der wir 5mal das Aluminium trafen 
und erst in der 90min den Siegtreffer 
erzielen konnten).

Trotzdem kann man eine positive 
Entwicklung jedes einzelnen Spielers 
sehen. Man sieht, dass wir im Ver-
gleich zum ersten Saisonspiel ganz 
anders auftreten. Jeder hat taktisch 
und fußballerisch den nächsten 
Schritt gemacht.    

Dadurch, dass wir gerade die perfek-
te englische Woche mit 9 Punkten 
aus 3 Spielen gespielt haben, ist der 
direkte Klassenerhalt realistisch. Ich 
persönlich habe auch nie daran ge-
zweifelt, auch nicht nach schmerzen-
den Niederlagen wie gegen Holster-
hausen. Man sieht einfach in jedem 
Training, dass wir mehr Qualität 
haben als die anderen Mannschaften, 
die mit uns im Tabellenkeller stehen. 
Außerdem stimmt die Einstellung 
im Team und jeder ist bereit, für den 
anderen zu kämpfen.

Philipp, mit Trainer Matthias Hülsmann 
kam auch ein neuer Mann an die Linie, 
wie sind deine Eindrücke vom neuen 
Trainer? 

Ich persönlich komme super mit 
ihm zurecht. Er gibt mir auch nach 
schlechten Spielen das Vertrauen, 
das ist für junge Spieler sehr wichtig. 
Trotzdem übt er auch an mir Kritik 
und arbeitet auch individuell Spiel-
situationen nach, was mich weiter-
bringt.

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> 
WEITER AUF DEN NÄCHSTEN SEITEN 
>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

|| Philipp Schäfers - Mannschaftskapitän

www.adlerunion.de	 Turmreport / Mai 2017
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Matthias hat als Trainer und Spieler 
schon viel erlebt und ist sehr kom-
petent; diese Erfahrung hilft unserer 
jungen Mannschaft besonders in 
dieser schwierigen Situation. Mir 
gefällt besonders an ihm, dass er das 
Emotionale vorlebt; sowohl an der 
Seitenlinie, als auch während der 
Besprechungen oder im Training. Er 
will, dass wir immer alles geben und 
kann natürlich auch mal sehr laut 
werden. Aber ich denke inzwischen 
wissen wir Spieler damit umzugehen 
und wissen, dass er es nicht persön-
lich meint. 

Philipp, anscheinend  - wie man hört 
- hast Du insbesondere den Vorstand 
mit deiner Art Fußball zu spielen und 
deinem Verhalten auf und neben 
dem Platz beeindruckt. Freut dich das 
besonders? 

Das nehme ich natürlich als Kompli-
ment und freut mich. Es ist schön zu 
wissen, dass man meine Anstrengun-
gen und meine Art zu spielen, auf 
und neben dem Platz schätzt. 

Philipp, du bist mit 19 Jahren wahr-
scheinlich der jüngste Bezirksliga-Ka-
pitän, den es je gab. Dies ist ja eher un-
typisch. Bist du gewählt oder bestimmt 
worden und spielt die vorangegangene 
Frage eine Rolle? Wie gehst du mit so 
einer Verantwortung um?

Es stimmt schon, dass es sehr unty-
pisch ist; das fällt besonders den geg-
nerischen Kapitänen bei der Platz-
wahl auf, die sich wundern, wieso 
ihnen ein 10 Jahre jüngerer Bursche 
gegenübersteht. Allerdings hat sich 
das aus unserer Mannschaftskons-
tellation quasi so ergeben, dass es 
ein junger Spieler Kapitän wird. Der 
Trainer hat einen Mannschaftsrat 
aufgestellt und schließlich mit jedem 
gesprochen, ob er die Spielführerrol-
le annehmen würde. 

Ich hab mich für diese Aufgabe bereit 
gefühlt und schließlich hat der Trai-
ner den neuen Spielführer bestimmt. 
Natürlich wusste ich, dass ich ein 
paar Sprüche von meinen Mann-
schaftskollegen bekomme, aber ich 
wusste auch, dass die Jungs es nicht 
böse meinten (hoffentlich). Trotzdem 
wurde ich nie von meiner Mann-
schaft als Kapitän in Frage gestellt.

Zum Glück ist die Verantwortung 
bei uns auf mehrere Schultern in 
der ganzen Mannschaft verteilt. Das 
hilft mit der Verantwortung leichter 
umzugehen. Auf dem Platz versuche 
ich viel positiv zu sprechen, das ist 
in meinen Augen sehr wichtig. Dazu 
zählt für mich auch, dass man neben 
dem Platz miteinander Spaß hat und 
man viel unternimmt. Es gehört dazu, 
nach dem Spiel nicht sofort duschen 
zu gehen um die Anlage möglichst 
schnell zu verlassen, sondern dass 
es noch eine Kiste gibt und wir uns 
austauschen. 

Ich weiß natürlich, dass ich noch viel 
lernen muss und ich weiß auch, dass 
ich nicht der geborene Kapitän bin. 
Daher kann ich auch die Kritik, die 
eventuell hinter meinen Rücken aus-
geübt wird verstehen. Aber ich bin 
bereit in die Rolle hereinzuwachsen. 

Philipp, deine Eltern sind auch Ad-
ler Union-Fans, besuchen fast alle 
Heimspiele. Wird zu Hause auch über 
Fussball geredet ?

Ja, sie verpassen kaum Heimspie-
le; das stimmt, es sei denn meine 
Mutter will unbedingt wieder eine 
Fahrradtour machen. Aber selbst bei 
Auswärtsspielen oder bei Fahrrad-
touren sind sie informiert. Inzwischen 
wissen auch sie, wie man im Internet 
nach den Bezirksliga-Ergebnissen 
schaut. 

Zuhause angekommen, oder beim 
Essen, sprechen mein Vater und ich 
immer über das Spiel, das gehört bei 
uns dazu. Er ist da mein erster und 
schärfster Kritiker, obwohl er mich 
auch mal lobt.

Philipp, muss sich der Vorstand in 
Zukunft Sorgen um einen weiteren 
Verbleib von dir machen?

In der nahen Zukunft mache ich 
mir bestimmt keine Gedanken über 
einen Vereinswechsel. Wie manche 
eventuell wissen spiele ich seit den 
Mini-Adlern für den Verein. Dadurch 
habe ich viele Leute kennengelernt 
mit denen ich allesamt gut zurecht-
komme. Vor allem in der Mannschaft 
habe ich eine Menge Spaß, wie man 
in jedem Training sieht. Das liegt 
natürlich auch daran, dass ich mit 
den meisten Mannschaftskameraden 
schon seit der Jugend zusammen-
spiele. Ich habe hier viele Freunde 
gefunden, die ich hoffentlich noch 
lange behalten werde. 

Also weshalb sollte ich den Verein 
verlassen und woanders mein Glück 
suchen. Meiner Meinung nach ist die 
Bezirksliga das perfekte Pflaster um 
sich im Seniorenfußball zu etablie-
ren. Da ich auch, wie bereits oben 
genannt, fest an den Nichtabstieg 
glaube, habe ich schon früh in der 
Rückrunde für die kommende Saison 
zugesagt. Das wird sich auch im Falle 
eines Abstieges nicht ändern. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, 
dass ich super glücklich hier im 
Verein bin, wir eine tolle Mannschaft 
haben und ich mir nicht vorstellen 
kann, in einem anderen Trikot aufzu-
laufen.

|| Philipp Schäfers nach dem Sieg gegen Haarzopf

Turmreport / Mai 2017	 www.adlerunion.de



Was gefällt dir besonders an deinem 
Heimatverein?    

Zuerst ist es natürlich sehr nah, 
sodass ich zum Spiel auch mit dem 
Fahrrad fahren kann. Das erleichtert 
natürlich die 3. Halbzeit. Ich fühle 
mich einfach wohl hier, das „Wieso?“ 
ist schwer zu beschreiben. Jeder wird 
bei Adler-Union auf eine Art akzep-
tiert und es fällt einfach, Freunde zu 
finden. Man setzt hier auf eine gute 
Jugendarbeit, was mir als 19 Jähri-
gem entgegenkam.

Am wichtigsten ist für mich aber, 
dass der Vorstand der Mannschaft 
in schwierigen Situationen immer 
Rückendeckung zugesprochen hat. 
Egal, ob als Spieler oder Trainer, wir 
konnten im Verein  ruhig arbeiten/
spielen, ohne das unnütze Kommen-
tare von außen gekommen sind. Das 
gefällt mir besonders.

Philipp, sportliche Ziele sind oft auch 
Wünsche, was wünscht du dir für dich 
persönlich und für Adler Union in 
Zukunft?

Ich will natürlich eine bessere und er-
folgreiche nächste Saison, in der wir 
früh die Abstiegssorgen vergessen 
können. Mit der Mannschaft kann 
man eine Menge erreichen, zumal 
wir ja wohl so zusammenbleiben. Das 
ist uns allen bewusst, alles andere 
wird dann die Zukunft zeigen. 

Danke für das Interview Philipp und 
auf eine tolle Zeit mit dir in den nächs-
ten Jahren !!!

1. Mannschaft

Bilderserie
Einige Impressionen vom Spiel gegen SC Frintrop

www.adlerunion.de	 Turmreport / Mai 2017

11



Könnte Ihre 
Anzeige 
stehen!

HIER!

HIER!

HIER!

HIER!

www.adlerunion.de

Finden Sie uns auch im Netz unter: 

oder auf Facebook! 

IHRE ANZEIGE IN 
UNSEREM NEUEN 
MAGAZIN? 
KEIN PROBLEM!
Unser Magazin erscheint max. 5x pro Saison und wird 
mit einer Auflage von 100 Stück während der immer 
gut besuchten Meisterschaftsspiele verteilt. Außerdem 
werden die Magazine in unserem Vereinsheim aus- 
gelegt und an unsere Mitglieder ausgegeben. 

Ihre Anzeige kann in den folgenden 
Formaten geschaltet werden:

1/1 Seite:	 200 x 287 mm 
1/2 Seite: 	 200 x 141 mm 
1/4 Seite:	 200 x 68 mm (Querformat) 
	 97,5 x 141 mm (Hochformat) 
1/8 Seite:	 97,5 x 68 mm

Weitere Informationen und Preise erhalten Sie bei 
Gabi Obschinsky (obschinsky@arcor.de). 
Als Service bieten wir Ihnen eine professionelle und 
kostengünstige Anzeigenerstellung durch unsere 
Werbeagentur xoxo:kommunikationskonzepte: an.





1. Mannschaft

Dritter Sieg in Folge!
Adler Union I - SuS Haarzopf I 3:1

Nach dem Auswärtssieg in Katernberg 19 konnten wir 
Mittwoch einen weiteren Sieg gegen die zweite Mann-
schaft von Schonnebeck einfahren. Aufgrund der Spiel-
konstellation war ein weiterer Sieg im Abstiegsduell ge-
gen Haarzopf sehr wichtig, da Lohberg im weiteren Duell 
der Kellerkinder die 19er aus Katernberg empfingen.

Wir wollten, wie auch schon im Hinspiel, den Gegner 
nicht nur in ihrer eigenen Hälfte sofort angreifen und 
unter Druck setzen, sondern auch das Spiel kontrollieren 
und so schnell wie möglich entscheiden. Haarzopf hatte 
zwar im Vorfeld gesagt, dass sie auf Sieg spielen werden, 
davon konnte man allerdings nicht unbedingt ausgehen.

Wir übernahmen sofort die Spielkontrolle und zeigten 
teilweise auch sehr ansehnliche Kombinationen. Es dauer-
te bis zur 28. Minute, eher wir den Abwehrriegel von 
Haarzopf überwinden konnten. Eine schöne Kombination 
schloss Felix Ohters zur 1:0 Führung ab.

Bis zur Halbzeitpause hatten wir noch 2 weitere Groß-
chancen, die leider zu eigensinnig abgeschlossen wurden. 
In der Halbzeit hätte es eigentlich schon mindestens 3:0 
für uns stehen müssen.

Nach dem Wechsel spielte Haarzopf ein wenig offener 
und erhöhte den Druck auf unser Tor. Ein eigentlich 
harmloser Freistoß wurde in den Strafraum gespielt und 
landete an der Hand von Felix Others. Der gut leiten-
de Schiedsrichter zeigte sofort auf den Elfmeterpunkt. 
Kapitän Leding ließ sich diese Chance nicht entgehen und 
erzielte den Ausgleich. Wir waren aus dem Spiel.

Haarzopf drängte jetzt weiter auf unser Tor und hatte 
Möglichkeiten die Führung zu erzielen, gleichzeitig erga-
ben sich für uns sehr gute Konterchancen, die wir aber 
leider wieder nicht verwerten konnten.

Wir bekamen das Spiel aber wieder in den Griff und 
erzielten nach wirklich schönen Kombinationen über die 
Außenbahnen die Treffer zum 2:1 durch Tommy Groll und 
3:1 durch Jonas Rübertus. Das Spiel war dadurch natürlich 
entschieden.

Bei noch 3 ausstehenden Spielen haben wir uns in den 
letzten Wochen eine gute Ausgangsposition erarbeitet, 
um auch im nächsten Jahr in der Bezirksliga zu spielen.

Die nächsten beiden Spiele finden zwar in Mülheim und 
in Kray statt, aber mit Ihrer Unterstützung ist es vielleicht 
auch da schon möglich die nötigen Punkte gegen den 
Abstieg zu holen.

Mit sportlichem Gruß 
Matthias Hülsmann
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2. Mannschaft 

Adler Union II - Katernberg 19 II 4:2
Schemm nach langer Verletzungspause wieder im Einsatz

Eine höchst durchschnittliche Leistung reichte uns zum 
ungefährdeten Sieg gegen den Abstiegskandidaten aus 
Katernberg.

Tatsächlich Ostermann mit dem ersten Tor in seiner 
Seniorenkarriere brachte uns direkt in der Anfangsphase 
in Front. Ein Doppelschlag von Harders und Schöneweiß 
entschied kurz vor der Pause das Spiel.

Halbzeit 3-0 trotz weiterer, hochkarätiger Chancen.

Auch in der zweiten Halbzeit bekamen wir den Schlendri-
an nicht aus unserem Spiel, auf das erste Katernberger Tor 
antworteten wir mit dem 4-1 durch Schöneweiß.

Bleibt zu erwähnen, dass Schemm nach langer Verlet-
zungspause wieder eine halbe Stunde zum Einsatz kam.

Am Ende steht ein 4-2 Sieg, welcher nicht zu Platz 2 reicht, 
da Vogelheim den bereits aufgestiegenen Spitzenreiter 
schlug.

In der nächsten Woche bleibt für uns somit nur Platz 3 in 
Altenessen (11:00 h Kuhlhoffstr.) zu verteidigten, da Vo-
gelheim den Tabellenletzen schlagen wird und uns GTSV 
im Nacken sitzt.

Aufstellung AdlerUnion: 
Schneider / Pösz / Ostermann (64. min Schemm) / Blach-
meyer / Klos / Lütkeniehoff / Kerkhoff / Schöneweiß (83. 
min Tabara) / Harders / Konrad / Guss ( 75. Dluzewski)

von Sven

Pl. Mannschaften Sp. G U V Torv. Tordiff. Pkt.

1. FC Stoppenberg 27 24 1 2 162 : 27 135 73

2. DJK Adler Union Essen-Frintrop II 28 20 2 6 68 : 40 28 62

3. Vogelheimer SV II. 27 19 4 4 114 : 42 72 61

4. GTSV Essen 27 18 1 8 111 : 68 43 55

5. SG Essen-Schönebeck II. 27 16 3 8 93 : 39 54 51

6. FC Karnap 07/​27 27 15 4 8 93 : 65 28 49

7. Bader SV 27 15 3 9 88 : 64 24 48

8. Sportfreunde Katernberg 1913 27 10 7 10 75 : 88 -13 37

9. Fatihspor Essen 27 9 5 13 75 : 63 12 32

10. TuS Helene Essen II. 27 10 1 16 56 : 85 -29 31

11. AL-ARZ Libanon Essen III. 27 8 4 15 61 : 114 -53 28

12. DJK SG Altenessen II. 28 7 5 16 72 : 82 -10 26

13. SF 1918 Altenessen II. 27 8 2 17 67 : 100 -33 26

14. DJK Katernberg 19 II. 27 6 1 20 40 : 111 -71 19

15. Essener SC Preußen 02 II. 27 6 1 20 35 : 117 -82 19

16. Spvg Schonnebeck III. 27 2 4 21 44 : 149 -105 10 ||
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3. Mannschaft 

Wiedergutmachung war angesagt
TuS 84/10 II. gegen AU3 2:4 (1:1)

Bor ey – ich wusste gar nicht mehr, 
wie sich das anfühlt. Ein Sieg nach 7 
sieglosen Partien.

Die Sonne, die eigentlich gar nicht 
angesagt war, rundete den tollen 
Fußballsonntag noch einmal ab.

In der Nachbetrachtung des 4:2 
Sieges gegen TuS 84/10 II. dämpfen 
allerdings ein paar unschöne Ereig-
nisse den positiven Eindruck.

* Schon die Parkplatzsuche war ein 
Abenteuer. Spielte doch vor uns die 
Erste Mannschaft von TuS 84/10 im 
Spitzenspiel der Bezirksliga gegen 
SV Burgaltendorf. Geparkt habe ich 
irgendwo bei Don Bosco! 

* Dann die Umkleidekabine mit 
handgestoppten 1,63 qm Größe. 
Unsere alten Kabinen an der BSA am 
Wasserturm sind ja schon schlimm, 
aber hier?! Meine Güte. In diesem 
Bunker bekommst du Platzangst 
wie ich seiner Zeit als Jugendlicher 
bei der Abenteuerwanderung in der 
Kluterthöhle im Sauerland!

* Die Spielabsage von Tommy Spie-
gelhoff 2 Minuten vorm Spiel wegen 
einer Muskelverhärtung.

* Das Spiel war keine 10 Minuten alt, 
da hatte ich schon wieder 10 neue 
internationale Schimpfwörter vom 
Gegner gelernt.

Aber bleiben wir sportlich. Es dauerte 
eine ganze Weile, bis sich die Jungs 
auf dem unbeliebten Ascheplatz und 
dem Gegner eingestellt hatten. Zu 
viele Abspielfehler und ideenloser 
Spielaufbau erinnerten eigentlich 
an ein typisches Kreisliga C-Spiel mit 
Kick and Rush.

Zu allem Übel kam dann noch das 1:0 
in der 23. Minute und die Erkenntnis, 
dass es heute kein Selbstläufer wird. 
Wie schon nach dem Rückstand ge-
gen Frohnhausen am Mittwoch war 

aber nicht Köpfehängen angesagt, 
sondern Wiedergutmachung. Prompt 
der Ausgleich zum 1:1 in der 27. Mi-
nute durch Wladimir Klass mit einem 
überlegten Schuss aus 23,5 Metern.

In der letzten Minute der ersten 
Halbzeit honorierte der Schiedsrich-
ter erst eine lautstarke TuS-Meckerei 
mit gelb und die anschließende nicht 
aufhörende unqualifizierte Mei-
nungsäußerung mit gelb-rot. Also 
45 Minuten Zeit, die Überzahl in Tore 
umzuwandeln.

Und tatsächlich nutzten wir den 
zusätzlichen Raum, ließen Ball und 
Gegner laufen. Und vor allen Dingen 
blieben alle Akteure von AU3 sport-
lich fair und ließen sich nicht von 
der Hektik anstecken. Das 1:2 durch 
Jonas Weitzel war dann die logische 
Konsequenz.

Ein so knappes Ergebnis ist immer 
brandgefährlich. Auch oder gerade 
wegen der Unterzahl des Gegners, 
die in der 75. Minute noch einmal mit 
rot aufgestockt wurde, weil ein TuS-
Akteur der Mutter des Schiedsrich-
ters eine Anstellung im Rotlichtmilieu 
unterstellt hatte.

Das 1:3 eine Minute später durch 
Wladi Klass brachte dann mehr 
Sicherheit und wurde nur kurz durch 
eine Unaufmerksamkeit in der 83. 
Minute zum 2:3 gestört. Ansonsten 
spielte AU3 den Stiefel herunter. 

Fabian Hertzler setzte dann in der 88. 
Minute mit 2:4 den Schlusspunkt und 
sorgte für klare Verhältnisse.

An dieser Stelle ein großes Lob 
an den jungen Schiedsrichter Jan 
Fähndrich, der sich trotz mehrfachen 
Entgleisungen auf Seiten des Gastge-
bers nicht hat aus der Ruhe bringen 
lassen.

Hut ab und weiter so !

Fazit: 
„Der Appell geht jetzt exemplarisch 
an den Gegner TuS 84/10 II: 
Fußball ist ein Spiel. Und jedes Spiel 
hat Regeln. Haltet euch bitte an diese 
Regeln. Einschüchterungen durch ver-
bale Entgleisungen und körperliche 
Gebärden haben auf und neben dem 
Fußballplatz einfach nichts zu suchen! 
Versucht doch mal, durch sportliche 
Leistungen aufzufallen. Denn neben 
dem sportlichen Ehrgeiz muss Sport 
vor allen Dingen eins machen, Spaß. 
Und am Sonntag hat es einfach 
keinen Spaß gemacht, mit bzw. gegen 
euch Fußball zu spielen !!!“

Es gewannen: 
Julian Adams, Dustin Aker, Tobias 
Graven, Fabian Hertzler, Wladimir 
Klass, Marc Kobjolke, Dominik Kreu-
zenbeck, Christian Maurer, Philiipp 
Rustemeier, Jonas Weitzel, Yanneck 
Weitzel, Phillip Wittke, Patrick Woi-
dich, Paul Woidich.

Am kommenden Sonntag um 13.00 
Uhr beginnt die Aktion #win4bürki. 
Haben wir uns doch im Hinspiel bei 
Marcel Müllers Ex-Club SuS Haarzopf 
nicht mit Ruhm bekleckert!

Mit sportlichen Grüßen 
Ralf Pohl
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3. Mannschaft 

Wiedergutmachung war angesagt
TuS 84/10 II. gegen AU3 2:4 (1:1)

1. Frauenmannschaft 

In den letzten 4 Spielen die Klasse erhalten!
Adler Union Frintrop Frauen I - SSVg 02 Velbert 2:5

Heute musste Adler eine weitere 
Niederlage im Abstiegskampf gegen 
Velbert hinnehmen.

Das Spiel startete vielversprechend 
mit einem Freistoß-Tor durch Hannah 
in der 3. min. Leider konnte Adler, 
wie meistens in den letzten Wochen, 
keine Sicherheit durch gute Aktionen 
ins Spiel kriegen. Velbert macht di-
rekt mit der ersten Chance in der 15. 
min ein Tor, was Adler aus dem Tritt 
brachte. Velbert setzte Adler in dieser 
Phase weiter sehr unter Druck, so 
dass Adler noch vor der Halbzeit das 
1:2 hinnehmen musste. Adler ging 

motiviert, aber leider nicht konzent-
riert genug in die zweite Hälfte. Wie-
der nutzte Velbert die erste Chance in 
der 58. min zum 1:3. Velbert spielte in 
der Folge weiterhin nach vorne und 
erzielte noch das 1:4 und 1:5. Adler 
selber hatte den Faden bereits vorher 
verloren und kam nur noch durch 
Alex zum 2:5.

Jetzt gilt es in den letzten 4 Spielen 
gegen Mannschaften aus dem unte-
ren Mittelfeld in allen Mannschafts-
teilen noch einmal alles  abzurufen, 
um die Klasse noch zu halten.

Aufstellung: Jasmin, Laura W, Laura 
K., Maren, Miriam, Katja, Theresa, 
Hannah, Charline, Tanja, Ilka

Bank: Lisa (59. min für Maren), Alex 
(67. min für Katja), Ramona

Bericht:Yvonne und Thomas 
Fotos: Sarah Stellmacher
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1. Frauenmannschaft 

Schiedsrichter war nicht auf unserer Seite
SV Bayer Wuppertal -Adler Union Frintrop 5:1

Leider konnte die Mannschaft auch 
heute wieder nicht punkten. In den 
ersten 15 Minuten lief das Spiel für 
Adler zwar wie erhofft, allerdings 
nutzen der Gegner die ersten Chance 
direkt zur 1:0 Führung. Diese war ge-
nau wie das zweite Tor in der 25. min 
nicht nur Abseits verdächtig, sondern 
auch für jeden außer den Schieds-
richter deutlich ersichtlich.

Adler ist aktuell nicht in der Lage 
solche Rückschläge einfach weg 
zustecken und einfach weiterhin ihr 
eigenes Spiel voranzutreiben.

Nach der Halbzeit versuchte Adler 
zwar den Rückstand noch einmal 
anzugehen, aber dieses wurde durch 
eine erneut fragwürdige Szene in der 
52. min zu Nichte gemacht.

Insgesamt geht der Sieg für Wup-
pertal zwar in Ordnung, wurde aber 
stark durch eine schwache Schieds-
richterleistung beeinflusst.

Nächste Woche beim Heimspiel ge-
gen Velbert muss Adler wieder alles 
in die Waagschale werfen.

Aufstellung: Jasmin, Laura K., Maren, 
Lisa, Ramona, Theresa, Hannah, Katja, 
Ilka, Saskia, Tanja

Bank: Sarah, Alex (82. min für Ilka), 
Miriam (45.min für Lisa), Christin (72. 
min für Tanja)

Bericht:Yvonne und Thomas 
Fotos: Sarah Stellmacher
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Stefan
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Hennes
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Hermann
Stöckmann

Sabine
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Hilmar
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Charly
Bolte
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Dieter
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Kerschowski

Niko
Gahlmann

Georg 
Cieslik

Pim
Klomberg
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Hubert
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Hannes
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Klaus
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Pallo
Wigger
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Helge
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Stefan
Reinhart
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Reinhart
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Aurelio 
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Kargus

Nobby
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Hartmut
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Thiele

Berni
Hoven
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Sonja
Finke

Markus
Günther

Werner
Swienty

Joel
Heine

Joia
Heine

Gabi +
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Ralf
Pohl
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Behrens +
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Gregorius
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Michael
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Droll

Heike
Delsing
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Christian
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Marco
Genter
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Manders
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Zbick
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Zbick
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Schäfer

FRAUEN
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Silke
Grassmann

Heiko
Weber

Hartmut 
Droll
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Heinrich
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Göken
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Diehm
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Gottke
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Werner 
Tschirner
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Obschinsky
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Stöckmann



Haar- und Wellness Studio
Brigitte Eberz

Reuenberg 91 • 45357 Essen
Telefon 02 01 / 69 75 19

www.friseur-eberz.de



Rosen-Apotheke

Reinhild Schott
Triftstraße 19 • 45357 Essen • Tel.: 0201-690555 • Fax: 0201-6959187

E-Mail: rosen-apotheke.schott@web.de
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Jugend 

Zusammenfassung der Jugendspiele
Das Adler Union Junior/innen - WE im Überblick / 06.05.2017

Trotz ansprechender Leistung 
unterlagen die A-Junioren der SVG 
Schonnebeck mit 2:4. Während den 
Schonnebeckern das Einnetzen z.T. 
etwas zu leicht gemacht wurde, 
wurden vorn zahlreiche Chancen 
vertan. Trotz der Niederlage wahrte 
die Elf bei gleichzeitiger zweistelliger 
Niederlage des FC Stoppenberg ihre 
theoretische Nichtabstiegschance.

Dagegen machte die B-Jugend 
einen riesigen Schritt in Richtung 
Klassenerhhalt. Mit 4:0 wurde am 
Schettersbusch die SVG Schonne-
beck geschlagen. Das Restprogramm 
macht Hoffnung auf eine weitere 
Saison in der Leistungsklasse!!

Nun kratzt die CI in der Tat an der 
Spitzenplätzen in der Leistungs-
klasse. Wer hätte das nach dem 
etwas holprigen Start erhofft, oder 
gedacht? Mit 6:1 siegten unsere 
„Schüler“ diesmal bei den zum Ab-
stieg gezwungenen CII-Junioren der 
ESG. Ihre liebe Mühe hatte dagegen 
die CII im Heimspiel gegen TuS 
Holsterhausen CI. Im ersten Durch-
gang spielte unsere junge Truppe mit 
dem Holsterhauser Altjahrgang noch 
auf Augenhöhe, doch im zweiten 
Abschnitt gab es für die Mannschaft 
von der Gruga kein halten und siegte 
am Turm mit 5:0. Langen Hafer gab 
es dafür für Holsterhausens Zweitver-
tretung. Mit 11:0 machte unsere CIII 
ganz kurzen Prozess gegen TuS`s CII !!

So richtig rund läuft es bei unserer 
DI in den letzten, nicht zwingend 
bedeutenden Meisterschaftsspiele 

nicht. Nach den abgeschenkten 
Punkten am Vorsamstag folgte 
heute wieder ein nicht unbedingt 
notwendiges 1:1 bei der ESG. Noch 
liegt unsere Truppe auf dem 3. Rang 
der Leistungsklasse. Doch, um das 
gesetzte Ziel, diesen Rang in der End-
abrechnung zu erhalten, sollten sich 
die Kids wieder ein wenig mehr rein-
hängen. Knapp unterlag die D2 dem 
TuSEM auf der Höhe mit 2:3, während 
die D4 an selbem Ort überdeutlich 
mit 8:3 dominierte. Viel zu lernen 
gab es dagegen für die D3 bei ihrer 
deutlichen Niederlage in Steele.

Nur ein 2:2 Unentschieden erzielte 
die E1 gegen eine schwächer einge-
schätzte aus Werden-Heidhausen. 
Dagegen bestätigte die E5 mit einem 
schwer erkämpften und schön er-
spielten 4:2 in ihrem letzten Meister-
schaftsspiel der Saison gegen den 
SC Rellinghausen ihren Meistertitel. 
Doch bis zum erfreulichen Abschluss 
erwies sich der gegnerische Torwart 
als wahrer Meister seines Fachs. Toll, 
wie er unzählige klare AdlerUnion-
Chancen teilweise akrobatisch 
entschärfte. Auch die Rellinghauser 
Konter wurden im 2. Abschnitt immer 
bedrohlicher. Doch behielten unsere 
Jungs zum Ende letztlich verdient 
mit 4:2 die Nase vorn. Auch die E7 
machte zum Ende der Meisterschaft 
wieder einen blendenden Eindruck! 
Mit einem 4:2 gegen Werden Heid-
hausen bei gleichzeitiger 3:6-Nieder-
lage der AdlerUnion E6 gegen BW 
Mintard eroberte die Mannschaft am 
letzten Spieltag den 2. Rang ihrer 
Gruppe. Doch auch der 3. Rang der 

E6 ist aller Ehren wert. Dass gerade 
das letzte Spiel in einer torreichen 
Partie verloren wurde, ist nicht mehr 
als ein Schönheitsfleck nach einer 
richtig ordentlichen Saison! Mit 
einem schönen 3:1 gegen den höher 
platzierten TC Freisenbruch beendete 
die E4 die Misterschaftssaison auf 
einem guten Mittelplatz. Ebenso die 
E2, die nach der klaren 1:5 Niederlage 
gegen starke ESGler in ihrer Gruppe 
im unteren Mittelfeld landete.

Mit zwei Auswärtserfolgen erfreuten 
am WE unsere F-Junioren. Mit 5:1 
siegte die F3 bei der SGA am Kuh-
lhoffpark, und auch die F4 verließ 
mit einem 6:1 gegen den SC Frintrop 
siegreich des Gegners Platz! Nur die 
F2 hatte bei Rellinghausens F1 wenig 
zu bestellen und überließ den Gast-
gebern mit einer klaren Niederlage 
die „Punkte“. Die F1 ging derweil auf 
große Fahrt. Ausgelassen feierten Sie 
zusammen mit dem Betreuerteam 
das Ende einer schönen Saison! (Be-
richt und Bilder unten!)

Mit 7 Punkten Vorsprung führen un-
sere D-Mädchen nach dem 4:1 gegen 
Niederbonsfeld die

Meisterschaftsrunde an. Zwar lassen 
die ärgsten Verfolger Mintard und 
Holsterhausen nicht locker, doch der 
Erfolg im Projekt Meisterschaft rückt 
immer näher! Dagegen mussten die 
E-Mädchen nach einem 2:5 in den 
Mintarder Ruhrauen mit den Gastge-
bern ihren Mittelfeldplatz tauschen.
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Frintroper Straße 237 • 45359 Essen
Telefon: 0201 / 60 06 88

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag: 11.00 bis 22.00 Uhr
Sonn- und Feiertag: 17.00 bis 22.00 Uhr

Bitte beachten Sie
unser tägliches Angebot

außer Sonntags

ADLERUNION 
FANSHOP

Für unsere 
Mitglieder und Fans 

gibt es u. a. 

VEREINSNADEL 
2,00 €

AUTOAUFKLEBER 
1,00 €

KLEINER WIMPEL 
5,00 €

GROßER WIMPEL 
7,00 €

Könnte Ihre 
Anzeige 
stehen!

HIER!

HIER!

HIER!

HIER!



Gemeinsam mehr als eine Bank

Sparda-Bank: Die Bank, die ihren Mitgliedern gehört.
Jetzt informieren: www.sparda-west.de

Sparda-Bank West eG
Kruppstraße 41, 45128 Essen • Willy-Brandt-Platz 8, 45127 Essen-Mitte
Marktstraße 21, 45355 Essen-Borbeck • Bochumer Straße 24, 45276 Essen-Steele
Telefon: 0211 99 33 99 33

»WIR sind lieber Teil
      von etwas – als teilnahmslos.«

Oil! Tankstelle

Oberhauser Straße 2
45359 Essen
Tel.: 0201 / 8 69 63 29

Öffnungszeiten
Mo.-Sa.: 06:00-22:00
So.: 07:00-22:00



Jugend 

Zusammenfassung der Jugendspiele
Das Adler Union Junior/innen - WE im Überblick / 13.05.2017

Während etliche Junioren-Teams bereits am letzten Wo-
chenende die diesjährigen Meisterschaften abschließen 
konnten, stand für die meisten unserer Mannschaften 
heute das vorletzte Spiel auf dem Plan. Dabei spielte 
unsere C1 in einem Spiel, in dem es wohl um nichts mehr 
ging, gegen die SVG Schonnebeck 2:2. Die D2 tauschte 
nach dem 0:3 beim TuSEM C1 mit dem Gastgeber ihren 
Mittellfeldplatz, und nur die C3 setzte ihre Siegesserie fort 
und eröffnete sich nach dem 4: 3 in Niederbonsfeld sogar 
eine Option auf einen ganz vorderen Platz! Klasse!

Die D1 kam nach einer kleinen Unentschieden-Serie 
wieder zu einem klaren Sieg. Mit einem 7:0 gegen die 
Sportfreunde 07 verteidigten sie ihren 3. Platz  in der 
Leistungsklasse. Auch die D2 kam zu einem Sieg über 
die Sportfreunde aus Rüttenscheid. Mit 4:3 gegen 07/II 
behauptet die Truppe nunmehr uneinholbar den 7. Rang. 

Die E1 lebt in dieser Saison in einer Zick-Zack-Kurve. Nach 
guten Leistungen gibt’s immer wieder Abstürze. So dies-
mal beim ESC am Krausen Bäumchen. In einem torreichen 
Spiel unterlag die Mannschaft mit 4:9. Derweil siegte die 
E2 in Saloniki mit 5:2, und die E4 fertigte das Schlusslicht 
FC Stoppenberg am Hallo 
mit 8:2 ab. 

Einen deutlichen Sieg über den Vogelheimer SV verzeich-
nete die F1. Das 7:2 war das Ergebnis großer Spielfreude 
und Laufbereitschaft. Dagegen unterlagen die F3—Kids 
den Gästen aus Mintard denkbar knapp mit 4:5.

In einem ihrer besten Spiele brachten unsere U17-
Mädchen den  Tabellenführer und Meister ihrer Gruppe 
nicht nur ins Schwitzen, sondern auch ein übers andere 
Mal heftig in Bedrängnis. Trotz der an sich unnötigen 
0:1-Niederlage gegen die Mädchen aus Niederwenigern, 
die bisher weit über 100 Tore geschossen hatten, kann die 
Mannschaft stolz auf diesen tollen Auftritt sein!

Auch die U15 verzeichnete einen schönen Erfolg. Mit 0:0 
trennte sich die Mannschaft vom Tabellen-Zweiten FC 
Kray und setzte damit ihren stetigen Aufwärtstrend fort. 
Einmal mehr hatte unsere Leistungsklassenmannschaft 
U14 mit ihrem Gegner überhaupt kein Problem. Mit 10:0 
wurde diesmal Sportfreunde 07 überrollt und damit Platz 
2 mit nur einem  Punkt Abstand auf den Tabellenführer, 
gefestigt. 

Auch die U13 setzte unbeirrt ihren Weg zum Titel fort. 
Diesmal gelang ein 5:1-Sieg in Langenberg.

Mit einem 1:1-Unentschieden trennten sich 
schließlich die U11-Mädchen vom Tabel-

lennachbarn SVG Schonnebeck und 
behaupteten damit ihren vierten 

Rang  vor BW Mintard.
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F1 

Abschlussfahrt der F1
Irrland ist jederzeit zu empfehlen

Am Freitag den 05.05. startete die 
lang ersehnte Fahrt zur Jugendher-
berge nach Kevelaer. Kaum waren die 
Koffer abgelegt und die Betten be-
zogen, ging es schon ab in Richtung 
Kunstrasenplatz. Eine Nachtwande-
rung und eine "Schlafraumparty" 
bis Mitternacht rundeten den Tag 
ab. Am Samstag meinte es Petrus 
sehr gut mit uns. Direkt nach dem 
Frühstück fuhren wir ins nahegele-
gene "Irrland". Mit Rutschen, toben, 
rennen, klettern, wasserspielen 
und grillen verbrachten wir bei 20 
Grad einen genialen Tag dort. Einen 
kleinen Dämpfer gab es für die Kids 
am Abend, als man 10:8 gegen die 
Betreuer verlor :-). Danach spielten 
die Kids weiter bis zur Dämmerung, 
die Betreuer stützten sich dann 
gegenseitig zurück zur Herberge. Wir 
werden alt. Am Sonntag ging es nach 
einem gelungenen Wochenende 
zurück nach Hause. An alle jüngeren 
Teams, diese Jugendherberge mit der 
Lage, dem Essen und dem Programm 
Irrland ist jederzeit zu empfehlen. 
Das war nicht unsere letzte Fahrt 
dorthin. Dank an alle Betreuer und 
Kinder.
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Übrigens: Falls die aktuelle Ausgabe von unserem Vereinsmagazin 
– jetzt als TURM REPORT – vergriffen ist, ist diese umgehend 

nach dem Erscheinen auch auf www.adlerunion.de online und 
kann wie alle AdlerUnion- Ausgaben der letzten beiden Jahre 

nachgelesen werden!



AT - KFZ Service GmbH · Autohaus Flurstraße GmbH · Autoteile Meyer · Axel´s Fahrschule· Bäckerei Becker 
Bergmann Karosserietechnik Bolte & Wollert GmbH · Thorsten Brockhoff · Büro-Gemeinschaft Esser & Scholl 
Creative Wohngestaltung · Döner Paradies · Eiscafé Holzmann · Elektromeister R. Bunte 
Europcar Autovermietung GmbH - D. Zbick · Friseur Emilio · Gaststätte „Zum scharpen Eck“ 
Gemeinschaftspraxis Beermann & Moradchahi · Goldschmiede Jürgen Griese · Haarteam Dörfling 
Haar- und Wellnes Studio Brigitte Eberz · Hähnchen Grill am Fliegenbusch · Hausverwaltung Thomas Schubert 
Hightel GmbH Norbert Grieger · Imbiss Raders · Kfz Deseive · Kreuder Sicherheitstechnik · Kröger XXL · Luni Optik 
Malerbetrieb Thomas Paul · Markus Apotheke & Reformhaus · Matthias Kloss Bauunternehmer · Metzelaars · Optik Röcken 
Optik Zehres · Peter Backwaren OHG · Pizzaria Margherita · Pizzaria Carullo Rossi · Physio-Therapie Küch & Kuhn 
Privatbrauerei Jacob Stauder · Reifen.com · Reisebüro Peter Lotz · Reitstal Hansi Göken · Restaurant „Große Segerath“ 
Restaurant „Im Wulve“ · Restaurant „NEFELI“ · Restaurant „Talschänke“ · Rosen Apotheke · RRF GmbH · Salon Amberge 
Schlafstudio Essen · Schloßdöner · Schloss Quelle · Senft GmbH · SIMPLY LEARN e.K. · Sparda-Bank West eG 
Sparkasse Essen · Sport Duwe · Stammhaus Troja · Stuckgeschäft Hänel GmbH · Tankstelle OIL · Taxi Vosswinkel 
Umzüge Meinrich · SP: Winkler · Wohnbau e.G.

Dank auch den Teilnehmern am Sponsorenpool, die monatlich mit ihrer Geldspende zur Finanzierung der Vereinsauf- 
gaben beitragen! *Sprechen Sie bitte unverbindlich unseren Vereinsvorstand an, wenn Sie auch über unseren Verein 
werben möchten oder am Sponsorenpool teilnehmen wollen!

Werbepool DJK Adler Union Essen-Frintrop
Der Vereinsvorstand von DJK Adler Union bedankt sich bei folgenden Werbepartnern* für die freundliche Unterstützung 
und bittet alle Sportfreunde, mit einem freundlichen Gruß von unserem Verein diese Partner bei Einkäufen, Besuchen 
und Aufträgen zu bevorzugen:

Klempnerei / Reparatur / Sanierung / Wartung

Ralf Silbert
staatl. gepr. Sachverständiger

Höchtebogen 73 · 45359 Essen 
Tel.: 0201610616 · Mobil: 01725241281 

E-Mail: silbert.essen@outlook.de



E4 

Verdienter Sieg
FC Stoppenberg - Adler Union E4  (1-3) 2-8

Auch beim FC Stoppenberg, wollten 
wir eine gute Performance ablie-
fern. Das der Verein auf dem letzten 
Tabellenplatz steht, mit 0 Punkten 
und 0 Toren, bedeutet nicht das wir 
unseren Gastgeber unterschätzen 
sollten, denn der Verein Spielt ohne 
Wertung.

Direkt von Beginn an, übernahmen 
wir in gewohnter Manier das Gesche-
hen, und erspielten uns in kurzer 
Zeit eine Vielzahl an Chancen, die wir 
ungenutzt ließen.

Nach einem Mustergültigen Angriff, 
wo wir nach tollem Spielaufbau über 
die außen vor das Tor spielen, gelang 
uns das 1-0. Danach spielten unsere 

Jungs wie aus einem Guss, und uns 
gelang es in kurzer Zeit auf 3-0 zu 
erhöhen.

Nach sicherer Führung tauschten 
und mischten wir unsere Aufstellung 
noch mal munter durch. Danach 
brauchten wir ein, zwei Minuten um 
uns zu finden, was die Jungs aus 
Stoppenberg Eiskalt zum Anschluss-
treffer Nutzten. 

Nach der Halbzeitpause, waren wir 
bemüht unsere Linie treu zu bleiben, 
und nicht mit dem Kopf durch die 
Wand die Tore zu erzwingen. Und so 
spulten wir unseren Still weiter ab, 
und erhöhten auf 8-1.

Danach wurde das Spiel unnötig 
Ruppiger, und einige unserer Spieler 
verbrachten die letzten Minuten 
mehr auf dem Boden, als auf den 
Füßen.

Nach leichter Verunsicherung gelang 
es dann unserem Gastgeber das Spiel 
mit dem letzten Treffer ab zu schlie-
ßen. 

Nun freuen wir uns auf das letzte 
Saisonspiel zu Hause gegen TuS Hele-
ne, und wollen nun auch den vierten 
Sieg in Folge.

E-Jugend

Trainingskamp am Wasserturm
Trainingskamp am Wasserturm 

Dass es  auch ohne Anderbrügge, 
Helmig und co. und viel weniger Kos-
ten  geht, bewiesen  drei E-Junioren 
–Trainer unserer AdlerUnion. Für drei 
Tage luden Wolfgang Kleinpeter, Mar-
cus Wahl und Michael Conrad unsere 
E-Kids in ein zünftiges Trainings-
Camp am Wasserturm. Und 22 Jungs 
aus allen sechs E-Teams waren dieser 
Einladung gefolgt. Mittags gut ver-
sorgt im Vereinsheim, wurde von 9 
bis 15 Uhr gekickt. Mit riesigem Eifer 
wurde gedribbelt, gepasst, geschos-
sen und in den Trainingsspielen ge-
kämpft und gerannt. Scheint großen 
Spaß gemacht zu haben, denn alle, 
Trainer und Junioren freuen sich auf 
baldige Wiederholung!!
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U14 

U14 konzentriert und torhungrig
10:0 gegen die Sportfreunde 07

Am Samstag hatten wir die Sport-
freunde 07 zu Gast. Diese Mann-
schaft ist in der Qualifikationsrunde 
in der Essener Gruppe vor RWE und 
Schonnebeck Zweiter geworden und 
hat dabei viele gute Spiele gezeigt. 
In der Leistungsklassen Saison ist 
die Mannschaft zunächst nicht so 
recht in Tritt gekommen, konnte aber 
zuletzt mit einer knappen Niederlage 
gegen FSC Mönchengladbach sowie 
mit einem Sieg gegen Schonnebeck 
gefallen. Bei uns hat zum ersten Mal 
in dieser Saison das Verletzungspech 
zugeschlagen. Neben Charlotte 
meldete sich auch Seremia in der 
Woche verletz ab, also war mit diesen 
beiden unser erfahrener Abwehr-
block gesprengt. Mit Nadine fehlt 
zudem unser Allrounder und Albi ist 
mit der Schule in Spanien.  Weitere 
Sorgen machte uns, dass Johanna, 

Sude und Divi wegen Krankheit bzw. 
Schulpraktikum zuletzt nicht trainie-
ren konnten.

Wir gingen trotzdem optimistisch ins 
Match, schließlich sind wir Tabellen-
zweiter. Wir wollten offensiv spielen, 
viel Tempo machen und im Defen-
sivverbund variabel sein und die 
fehlenden Mädchen mit kompakter 
Formation kompensieren.Unsere 
Mädchen begannen tatsächlich mit 
hohem Tempo und rissen immer wie-
der die Abwehr der Sportfreunde auf. 
Tempo, Laufbereitschaft, Kombinati-
onsspiel – all das funktionierte. Und 
so war es eine Frage der Zeit, bis die 
ersten Tore fielen. Die Sportfreunde 
Mädchen wussten, dass Ihnen nur ein 
Sieg in der Tabelle helfen würde. Und 
so wurde aufopferungsvoll gekämpft 
und gerannt. Unsere Mädchen setz-

ten Kombinationssicherheit dagegen 
und spielten sich so Torchance um 
Torchance heraus.

Schon zur Halbzeit stand es 5:0 und 
auch danach ließen unsere Mädchen 
nicht locker und schossen schließlich 
ein 10:0 heraus, wobei sich sechs 
unserer Mädchen in die Torschüt-
zenliste eintragen konnten.Nun 
haben also den Zweiten Platz in der 
Leistungsklasse schon einen Spieltag 
vor Schluß sicher. – Das ist weit mehr 
als wir erwartet haben. – Und trotz 
der verletzungs- und schulbeding-
ten schwachen Trainingsbeteiligung 
zuletzt sind unsere Mädchen topfit 
und können auch wenn viele wich-
tige Spielerinnen fehlen, gute Spiele 
zeigen.

U17 

AU U17 - VfB Frohnhausen U 17 2:3 (1:1)
Herber Rückschlag für die B1 im Abstiegskampf in der Leistungsklasse 

Gegen den bereits abgestiegenen 
VfB Frohnhausen setzte es eine ganz 
bittere Niederlage, die den Verbleib 
in der Leistungsklasse des Kreises 
Essen gehörig in Frage stellt. Von 
Beginn an nahmen die Frohnhause-
ner das Heft in die Hand und setzten 
uns gehörig unter Druck. Und so kam 
es, wie es kommen musste, dass wir 
nach knapp 10 Minuten in Rückstand 
gerieten. Nicht sonderlich sattelfest 
präsentierte sich unsere Defensive 
in dieser Szene. Im weiteren Verlauf 
der ersten Hälfte konnten wir den 
Spielfluss des Gegners zwar weitest-

gehend unterbinden aber auch unse-
rerseits keine Chancen kreiren. Kurz 
vor Ende der ersten Hälfte kamen wir 
durch eine Einzelleistung von Samet 
zum Ausgleich. Nach dem Wechsel 
weiterhin das gleiche Bild. Wir hatten 
zwar mehr Ballbesitz, blieben aber 
in jeder Hinsicht zu harmlos. Viele 
unnötige Ballverluste, mangelndes 
Lauf- und Zweikampfverhalten aber 
vor allem die eifrige und lautstarke 
Kritik an fast allen Schiedsrichter-
entscheidungen ließen das Ziel 
des direkten Klassenerhaltes in den 
Hintergrund rücken.

Fazit: 
Eine, wenn nicht die schwächste 
Vorstellung der B1 in der laufenden 
Spielzeit. Selten hat sich eine Mann-
schaft (1-2 Ausnahmen ausgenom-
men) mit so wenig Leidenschaft 
gegen einen möglichen Abstieg aus 
der Leistungsklasse gestemmt. Nun 
ist man am letzten Spieltag zum 
siegen verdammt um dieses Schre-
ckensszenarium abzuwenden. Wenn 
man dem Ganzen allerdings noch 
etwas Positives abgewinnen möchte, 
dann das wir es trotzdem noch in der 
eigenen Hand haben.
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Jugend 

Adler Union Jugend erobert Spanien
Adler Union mit Rekordbeteiligung beim Maresme-Cup in Spanien!

Seit etwa 30 Jahren freuen sich die äl-
teren Jahrgänge der AdlerUnionisten 
auf einen jährlich wiederkehrenden 
Jahres-Höhepunkt, die gemeinsame 
Fahrt in ein spanisches Ostercamp.

Seit der regelmäßigen Teilnahme am 
sportlich beachtlichen „Maresme-
Cup“, organisiert von Komm-Mit-
Reisen, an der Costa Brava, wuchs 
die Zahl der Teilnehmer vom Turm 
stetig. In diesem Jahr gingen gleich 
vier AdlerUnion-Teams auf die 
lange Fahrt an Spaniens nördlichen 
Traumstrand. Mit ihren Trainern und 
Betreuern füllten 71 Sportlerinnen 
und Sportler der U15-Mädchen, 
derC1, der C2, und der B1 den Bus in 
den Süden bis auf den letzten Platz. 
Das Grün-Schwarz-Weiße Kontingent 
wurde durch zahlreiche Mitglieder 
des Seniorenvorstands und etliche 
Eltern und Freunde, die allerdings 
allesamt mit PKW oder Flieger 
angereist waren, stattlich ergänzt. 
Neben Ausflügen und einer sonnigen 
Freizeit standen natürlich die Spiele 
um die begehrten Maresme-Cups im 
Mittelpunkt.

Pech hatten unsere Mädchen in der 
Vorrunde, in der sie nur ein Spiel 
verloren und zweimal unentschieden 
spielten. Dass die Niederlage gegen 
den späteren starken Turniersie-
ger Bad Neuenahr hingenommen 
werden musste, machte ihre Leistung 
noch beachtlicher!

Auch die C1 war in der Vorrunde 
nicht vom Glück verfolgt. Mit einem 
Sieg, zwei Unentschieden und nur 
einer Niederlage gegen Gruppen-
sieger Köln-Holweide bescherte 
der Mannschaft den undankbaren 
dritten Vorrundenrang. Beachtlich 
auch, wie sich die junge C2 im Feld 
der älteren Mannschaften schlug. 
Immerhin gelang neben knappen 
Niederlagen ein schöner Sieg. Doch 
der verhinderte nicht das einkalku-
lierte Vorrundenaus.

In Bombenform zeigte sich in ihren 
Turnierspielen unsere B1! Zwei Siege 
und eine knappe Niederlage gegen 
den Gruppen- und späteren Turnier-
sieger aus dem niedersächsischen 
Wunstorf bescherten unseren Jungs 

den zweiten Vorrundenplatz und 
damit den Einzug in die Finalrunde. 
Pech, dass man im Achtelfinale gleich 
auf eine der stärksten Turniermann-
schaften, Lindenthal, traf. Mit 0:2 
verbaute der spätere Turnierzweite 
unserem Team den Einzug ins Viertel-
finale! Nur gegen die Finalisten, den 
Landesligisten Wunstorf und Lin-
denthal verloren zu haben ist schon 
aller Ehren wert!! Glückwunsch.

Ein Sahnehäubchen gab’s obendrauf: 
Zur Freude der Mannschaft und des 
Vereins erhielt zum Turnierende Nils 
Reiners, an sich ein inbrünstiger Feld-
spieler, einen Riesenpott als bester 
Torhüter des Turniers!!

Nach den super Tagen an der Costa 
Brava steht für alle Teilnehmer außer 
Frage, dass es im kommenden Jahr 
mit starker Besetzung wieder in den 
Süden gehen wird !!
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Jugend

Bilderserie
Einige Impressionen vom Maresme-Cup





|| v. l. n. r.: Andre Korte, Alfred Günther, Heinrich Knölke, Michael Rubarth, Paul Herzinger, Johann Hölterhoff. 
davor: Ralf Rotthäuser und Dirk Röder

Frintroper Straße 33-35
45355 Essen
www.bergmann-karosserietechnik.deKarosserieTechnik

 Leider wurden die ersten beiden Liga-Spiele der neuen 
Saison doch ziemlich deutlich verloren. Besonders für 
unsere „jugendlichen“ neuen Spieler die Erkenntnis, dass 
Trainings- und Pflichtspiele doch „zwei Paar Schuhe“ sind.

Ich bin aber überzeugt, dass wir in der laufenden Saison 
erfolgreicher als in den Vorjahren abschneiden werden.

Fußballtennis 

2 Niederlagen in der neuen Saison
Trainings- und Pflichtspiele sind "zwei Paar Schuhe"
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Hallo Freunde des runden Leders, 
langsam wird es unheimlich. Die Al-
ten Herren unseres Vereins könnten 
Geschichte schreiben.

In der diesjährigen Stadtpokalrunde 
läuft es wie am Schnürchen.

1. KO - Runde, Freilos, alles richtig 
gemacht, weiter!

2. KO - Runde, gegen SV Burgalten-
dorf, 4:2 n. V., weiter!

3. KO - Runde, Achtelfinale, gegen 
ESG 99/06, 2:0, weiter!

4. KO – Runde, Viertelfinale, gegen 
ESC Rellinghausen, 6:5 n. E., weiter!

Am 13.05. trafen wir bei bestem Fuß-
ballwetter am Wasserturm auf den 
favorisierten ESC Rellinghausen. 

Nach zwei hundertprozentigen 
Chancen hätten wir bereits nach 10 
Minuten mit 2:0 führen können, doch 
Fortuna war nicht auf unserer Seite. 
Im Laufe der ersten Halbzeit zeigte 
sich warum dem Gegner die Favori-
tenrolle zugewiesen wurde.

Lediglich der guten Abwehr und 
eine gute Torwartleistung ließen uns 
mit einem 0:0 in die Halbzeitpause 
gehen.

Direkt mit Wiederanpfiff drehte der 
Gegner auf und nach nur 3 Minuten 
konnte Lewandowski, nachdem 
unsere Abwehr klassisch ausgespielt 
wurde, den Ball zum 0:1 versenken. 
Nach dem Rückstand schnupperte 
Rellinghausen bereits am Sieg, traf 
zweimal Latte und setzte uns dauer-
haft unter Druck. In der 72. Minute 
kam die Wende. Nach gelb-roter 
Karte und die damit verbundene 
Unterzahl war an ein Weiterkommen 
schon fast nicht mehr zu denken. 
Doch wie so oft ging ein Ruck durch 
unsere Mannschaft, jetzt erst recht! 
Die Unterzahl war kaum merklich, 
wir gewannen die Zweikämpfe und 
brachten den Gegner das ein und 
andere Mal in Verlegenheit. In der 
80. Minute setzte sich „Zecke“ , Chris 
Eberz, mit einem Kraftakt auf der 
rechten Seite durch, passte den Ball 
von der Grundlinie in den Sech-
zehner und Timo Knaup netzte zum 
1:1 ein. Verlängerung!

Da beide Teams in der regulären 
Spielzeit alles aus sich heraus geholt 
hatten verliefen beide Halbzeiten der 
Verlängerung relativ unspektakulär. 
Elfmeterschießen!

Den ersten Elfer der Gäste brauchte 
unser Keeper nicht halten weil dieser 
weit übers Tor ging.

Alle weiteren wurden sowohl von 
uns als auch vom Gegner platziert 
geschossen. Beim Stande von 5:5 
legte sich unser Torwart „Günni“ auf 
den Punkt und hämmerte die Pille in 
den Kasten. Weiter!

Im Halbfinale am Samstag, den 
02.09.2017, treffen wir nun auswärts 
auf den Sieger der Partie SC Kupfer-
dreh Byfang gegen den FC Stoppen-
berg. Das andere Halbfinale bestrei-
ten die SF Niederwenigern und der 
Vogelheimer SV.

Wir hoffen auf Eure lautstarke Unter-
stützung, denn „Nur gemeinsam sind 
wir stark“!

Euer 
Michael Tschirner 

Alte Herren 

Finaaale, Finaaale!!!
Torwart schießt die AH ins Halbfinale



Alte Herren

Bilderserie
Einige Impressionen vom Halbfinale im Stadtpokal





:kommunikationskonzepte:

xoxo :kommunikationskonzepte:
Inhaber: Daniel Tschirner

Mobil:	 0173 / 51 62 913 
E-Mail:	 info@xoxo.ruhr

Web:	 www.xoxo.ruhr
Facebook:	www.facebook.com/xoxo.ruhr

KO M M U N I K AT I O N  B A U T  B R Ü C K E N

Finden Sie uns 
auf Facebook!

Ein einheitliches 
Erscheinungsbild mit 

hohem Wiederer- 
kennungswert ist für 

einen professionellen
Geschäftsauftritt uner-
lässlich. Wir sorgen für 

ein individuelles 
Branding vom Logo bis 

zur Website.

Wir realisieren 
spannende und 

individuelle Webauf-
tritte. Ansprechend, 

modern und wie immer 
zielgruppengerecht.

Von der Zielgruppen-
analyse über die 

Auswahl der 
geeigneten Kanäle

bis zur individuellen 
Konzeption für Ihre 
erfolgreiche Social 
Media Kampagne.

Egal ob Visitenkarte, 
Magazin, 

Imagebroschüre oder 
Plakat. Der richtige 
Druck, die genaue 

Papierauswahl und eine 
elegante Veredelung 
führen zum perfekten 

Printerzeugnis.

D I E  W E R B E A G E N T U R  A U S  E S S E N




